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Die Pflege unſerer Sinneswerkzeuge

Von Jda Barber
Die Pforten des geiſtigen Lebens und die Quellen der

geiſtigen und körperlichen Glückſeligkeit ſind die äußeren Sinne
denn erſt durch ſie wird die Seele aus ihrem Schlummer
zuſtande erweckt erſt durch ſie empfängt der Geiſt ſeine
Nahrung nur durch ihre Thätigkeit kann ſich derſelbe von
Stufe zu Stufe bis zur endlichen Vollkommenheit erheben
Die Sinne ſind die eigentlichen Vermittler des Lebensgenuſſes
durch ſie ſtrömen Wonne und Vergnügen in die Seele des
Menſchen durch ſie allein kommt der Geiſt mit der Schöpfung
in Berührung durch ſie wird er erweckt genährt und unter
richtet in der großen Kunſt ſelbſt Welten zu ſchaffen und ſich
über dieſelben eine Brücke zur Ewigkeit zu bauen Je voll
kommener daher die Sinne entwickelt ſind deſto ſicherer er
reichen wir das angeſtrebte und von jedem Menſchen mit Recht
erſehnte Lebensziel irdiſches Glück Die Natur hat uns zu
Schöpfern dieſes Glückes gemacht indem ſie es in unſere Ge
walt gab die Sinne durch Uebung zu vervollkommnen und
kräftig zu erhalten

Die Welt ſtrebt gegenwärtig nach allſeitiger und gründlicher
Bildung und doch vernachläſſigt man oft in unverantwortlicher
Weiſe die erſte und wichtigſte Grundlage derſelben die Pflege
der äußeren Sinne

Das Auge das vornehmſte Sinnesorgan das den Geiſt
empor zu den Geſtirnen zu überirdiſchen Welten führt das
Hunderte von Gegenſtänden im Nu zu einem Bilde zuſammen
faſſen kann hat bei der Erziehung und Ausbildung des
Menſchen nicht jene Würdigung gefunden die es ſeinem hohen
Werthe nach verdient Man ſehe nur die Unzahl von Menſchen
welche gezwungen ſind die Welt durch vier Augen zu betrachten
die ſie trotzdem nicht ſehen Brillen und Augengläſer die
ſonſt nur von Perſonen die viel Sehkraft verbraucht haben
in vorgerückten Jahren benutzt wurden werden jetzt ſchon von
Kindern getragen Ein berühmter Augenarzt der jüngſt in
den Schulen die Augen der Kinder unterſuchte iſt zu dem
Ergebniſſe gekommen daß nur 20 Proz ſämmtlicher Schul
kinder ein geſundes Auge beſitzen Das iſt eine betrübende
Wahrnehmung welche die Eltern und Erzieher mahnen ſollte
der Augenpflege eingehende Beobachtungen zu ſchenken
Schwäche der Augen iſt der häufigſte Fehler den man bei
verfeinerten Menſchen findet

Die Urſache derſelben iſt wohl theilweiſe in dem zu raſchen
Leben überhaupt und in dem zu gierigen Genuſſe voller Lebens
freuden zu ſuchen beſonders aber in zu ſtarker Anſtrengung
der Augen durch immerwährende Beſchäftigung mit kleinen
Gegenſtänden bei zu ſchwachem oder zu hellem oder auch bei
unſtetem zitterndem flackernden Lichte wie auch durch Leſen
im Gehen beim Fahren im Wagen oder auf Eiſenbahnen
Zu lange andauerndes Schreiben Zeichnen Malen beſtändiges
Betrachten glänzender Gegenſtände oder ſehr kleiner Körper
wie dies manche Erwerbszweige z B die Arbeiten der Kupfer
ſtecher Juweliere Uhrmacher Sticker und vieler anderer noth
wendig machen bewirkt gleichfalls eine Schwächung der Seh
kraft ferner iſt der Mißbrauch von Vergrößerungs und Fern
gläſern die ſeit einiger Zeit ſogar zum Modeartikel geworden
ſind entſchieden von Nachtheil für das Auge Es iſt über
haupt ein Kunſtgriff der feinen Welt ihrem Elend das An
ſehen des Elends zu benehmen und es zur Mode zu
machen

Das Gehör wird bei weitem nicht ſo ſehr angeſtrengt wie
das Geſicht iſt doch die Tonkunſt das einzige Gebiet welches
ein verfeinertes Gehör erheiſcht Die meiſten nichtmuſizirenden
Menſchen pflegen und üben das Gehör nur oberflächlich und
beranben ſich dadurch mancher Vortheile welche eine beſſere

Entwickelung deſſelben gewähren könnte Die ſorgſame Pflege
des Gehörſinnes iſt aber auch ſchon aus dem Grunde von
höchſter Wichtigkeit weil Ohrenleiden nur in den ſeltenſten
Fällen vollkommen heilbar ſind denn die feineren Organe des
Gehörs liegen zu tief als daß denſelben leicht beizukommen
wäre Zeigt ſich bei jungen Menſchen Schwerhörigkeit ſo
kann dieſe da ſie den Bildungsgang ſtört für das ganze
Leben verhängnißvoll werden Oft iſt bei Kindern Skrophuleſe
die Urſache des Gehörleidens

Daß der verfeinerte Menſch die natürliche Beſtimmung des
Geruchsſinnes die hauptſächlich darin beſteht ihn als Wächter
ſeiner Geſundheit von der heilſamen oder ſchädlichen Be
ſchaffenheit der Luft der Speiſen und Getränke zu unter
richten ganz verkennt iſt eine Thatſache der eine vernunft
gemäße Erziehung entgegenarbeiten ſollte Man hört oft wie
Menſchen ſich darüber wundern daß Thiere giftige Kräuter
von den unſchädlichen durch den Geruch unterſcheiden und
nicht ſelten iſt dieſe Verwunderung von der Klage begleitet
daß die Natur dem Menſchen dieſe Fähigkeit verſagt habe
Dies iſt jedoch keineswegs der Fall wir haben nur die Ent
wickelung unſeres Geruchsſinnes nicht genügend gefördert Wenn
wir uns gewöhnen die Nahrungsmittel durch den Geruch zu
unterſcheiden ſo werden wir es durch anhaltende Uebung
dahin bringen das Gute von dem Schädlichen ebenſo zu
unterſcheiden wie dies jedes Thier des Feldes thut

Dem Geſchmacksſinne den uns die Natur dazu gegeben hat
damit er das Urtheil des Geruches über die Beſchaffenheit der
Speiſen und Getränke beſtätige geht es nicht viel beſſer als
dieſem auch er wird auf der einen Seite ganz vernachläſſigt
auf der anderen durch Mißbrauch verdorben Wem fällt es
ein den Geſchmacksſinn ſeines Kindes zu üben z B durch
Koſtenlaſſen verſchiedener Stoffe bei verbundenen Augen und
ihm dadurch in Rückſicht auf Nahrungsmittel eine eigene
Wahlfähigkeit beizubringen Der Menſch ißt trinkt kaut
und raucht unendlich vieles nicht weil es ihm ſchmeckt ſon
dern weil er ſich daran gewöhnt hat Das Kraut der Tabak
pflanze enthält beiſpielsweiſe ein heftiges Gift von einem ab
ſcheulichen Geſchmacke und widrigem Geruche man braucht
nicht viel davon zu genießen um Uebelkeit Schwindel Be
täubung große Mattigkeit Hitze heftiges Erbrechen Raſerei
und ſelbſt den Tod herbeizuführen und doch werden mit
dieſem Giftkraut unermeßliche Fluren aller Erdtheile bebaut
blos um die gedörrten Blätter zu verbrennen und den Mund
zum Rauchfang zu machen Ob Geruch und Geſchmacksſinn
nicht durch andauernden Tabaksgenuß leiden iſt eine Frage
die kaum beantwortet zu werden braucht

Zu welcher Vollkommenheit man durch Uebung den Sinn
des Gefühls den Taſtſinn erheben kann beweiſen Blinde die
durch das Gefühl die Augen theilweiſe zu erſetzen wiſſen Es
iſt der Sinn welcher uns von der Härte und Weichheit von
der Temperatur und der Beſchaffenheit der Oberfläche ver
Körper unterrichtet das Urtheil des Geſichts beſtätigt und im
Nothfalle deſſen Stelle vertritt Die meiſten Menſchen wiſſen
nichts mit ihm anzufangen laſſen ihn unbenutzt und bekommen
irrige Vorſtellungen von Gegenſtänden die ſie ſtatt ſelbe
mit dem Gefühlsſinne zu unterſuchen mit dem Geſichte auf
faſſen infolgedeſſen bleibt ihnen eine Menge von Vorſtellungen
fremd ſie ſind ungeſchickt in allen Geſchäften welche ein feines
Gefühl erfordern und in Fällen in denen ſie das Auge ver
läßt entbehren ſie des beſten Hilfsmittels von den Dingen
von welchen ſie umgeben ſind ſich Kunde zu verſchaffen und
vor mancher Gefahr ſich zu bewahren Man ſah auf der
letzten niederöſterreichiſchen Gewerbegusſtellung Arbeiten gus



dem wiener Blindeninſtitut die allgemeine Bewunderung
erregten Die Zeichnungen und Stickereien waren ſo richtig
und gut ausgeführt daß viele ſehende Menſchen nicht imſtande
wären ſie gleich gut zu fertigen

Unzweifelhaft wird der Pflege und Ausbildung der menſch
lichen Sinne nicht die genügende Aufmerkſamkeit gewidmet
einer naturgemäßen zielbewußten Erziehung bleibt es vor
behalten in dieſer Hinſicht eine Reform anzubahnen

Wir würden das Leben reicher und allſeitiger genießen wenn
unſere Sinne uns nicht fortwährend im Stiche ließen Die
einen ſind kurz die anderen weitſichtig dieſe ſchwerhörig jene
geſchmack und gefühllos ungeachtet aller ſonſtigen Fortſchritte
ſtehen wir in dieſer Beziehung oft hinter den ungebildeten
Völkern zurück die ſich bekanntlich durch Feinheit der Sinnes
organe auszeichnen Der Wilde ſieht im Finſtern bört
indem er ſein Ohr auf den Boden legt den Hufſchlag des
eine Viertelmeile entfernten Pferdes riecht ſchmeckt und fühlt
mit wunderbarer Zuverläſſigkeit Es iſt vielleicht auch nur
eine Frage der Zeit ob denn die Ausbildung der linken Hand
ſtets jener der rechten nachgeſetzt bleiben muß Viele Menſchen
haben das Unglück die rechte Hand infolge einer Beſchädigung
zu mancher Arbeit gar nicht gebrauchen zu können wie un
glücklich ſind ſie dann in ihrer Einſeitigkeit Es dürfte gar
nicht ſchwer ſein die Linke von Jugend auf gerade ſo zum
Gebrauche zu erziehen wie die Rechte wie es für den
denkenden Erzieher nicht ſchwer iſt jedem einzelnen Sinnes
m die geeignete Pflege angedeihen zu laſſen

zarum werden aber ſo viele Unterlaſſungsſünden be
gangen Weil das Erziehungswerk zu mechaniſch gehandhabt
wird weil man ſich im Hauſe begnügt das Kind zu nähren
zu kleiden ſpazieren zu führen in die Schule zu ſchicken c
Wüßten unſere Frauen mehr von einer vernünftigen Geſund
heitspflege ſo würden ſie auch der Kultur der Sinneswerkzeuge
eine eingehende Beachtung ſchenken und manches vermeiden
was geradezu ſchädlich auf die Entwickelung der Organe wirkt
Das Goethe ſche Wort Nur was man weiß ſucht man, be
wahrheitet ſich auch hier Unzählige Mütter wiſſen gar nicht
woran es fehlt ſie wiſſen nicht daß ihr Kind kurzſichtig iſt
keinen Farbenſinn beſitzt daß die Welt der Töne ihm ver
ſchloſſen iſt c Erſt die Schule macht die unangenehme
Wahrnehmung daß es überall mangelt daß die Sinne der
Kleinen ungeübt ſtumpf ſind aber leider ſind dann ſchon
Jahre unbenützt verfloſſen in denen man zur Anregung der

Sinnesthätigkeit erſegreig hätte wirken können Wie
hören wir ſägen Das Kind hat kein muſikaliſches Gehör
Leider aber macht man dieſe Entdeckung erſt zu einer Zeit
wo der Muſikunterricht beginnen ſoll hätte man aber dieſe
Wahrnehmung im zweiten oder dritten Lebensjahre des Kindes
gemacht und dem Fehler verſtändig entgegengewirkt ſo wäre der
Gehörſinn bis zu der Zeit wo das Kind Muſikunterricht
nehmen ſoll zu der Entwickelung gekommen die es befähigt
die Tonwelt auf ſich einwirken zu laſſen Fröbel verlangt
daß man dem einige Monate alten Kinde farbige Bälle über
ſein Bettchen hänge um deſſen Geſichtsfinn zu bilden und
daß man es ſchon nach Ablauf des erſten Jahres an das
Erkennen der Melodien gewöhne Gar manche mögen dies
verfrüht halten doch können wir verſichert ſein daß ein ſo
zuverläſſiger Kenner der Kindesnatur nur das verlangt was
ihm geboten ſcheint um eine allſeitige und gleichmäßige Ent
wickelung aller Kräfte zu erreichen Und auf dieſe muß die
Erziehung hinarbeiten denn einſeitige Geiſteskultur nützt gar
nichts und die giſtgen Kräfte auf Koſten der körperlichen zu
entwickeln iſt eine Sünde die ſich oft ſchwer rächt

Wir wollen glückliche lebensfrohe Menſchen erziehen darüber
ſind wir alle einig glücklich und lebensfroh iſt aber nur der
jenige der ſich auf ſeine Sinne verlaſſen kann Darum
fangen wir bei der Jugend an auf richtige Kultur der Sinne
zu halten Wo ſich ein Mangel zeigt da ſeien wir unermüd
lich beſtrebt ihn zu heben Das junge Bäumchen läßt ſich
noch biegen und leiten beim veralteten Stamm iſt ſelten eine
Aenderung möglich Der Umſtand daß manche Fehler auf
Erblichkeit beruhen halte uns nicht ab dieſelben zu bekämpfen
erblich iſt oft nur die Gewöhnung an Thätigkeiten die jene
Fehler hervorrufen Man bekämpfe die üble Gewohnheit und
der oft nur vermeintlich geerbte oder angeborene Fehler wird
ſicher verſchwinden Wo es ſich aber nur um durch Krankheit
verurſachte Störungen im Gebrauche der Sinneswerkzeuge
handelt da ſäume man nicht die ärztliche Kunſt zu Rathe zu
ziehen Wir haben Spezigliſten von Ruf auf allen Gebieten
Geſichts und Gehörleiden die ehedem als unheilbar galten
werden heutzutage bei den Fortſchritten der Heilkunde vielleicht
doch beſeitigt werden

Glücklich der Menſch der im Vollbeſitze ſeiner Sinne im
ungeſchwächten Gebrauche ſeiner Sinneswerkzeuge ein Alter
erreicht in dem er nicht genöthigt iſt auf alle Genüſſe des
Daſeins zu verzichten und freudlos dem Grabe zuzuwanken

Tandwirkh ſchaft Garken

Welches iſt die rentabelſte Fütterung der Pferde
Hr Franz Beermann jun in Altenbüren ſchreibt in der

Land wirthſchaftlichen Zeitung für Weſtfalen Sehr leicht iſt
die Frage zu löſen für den der jedes Futtermittel ſeiner
Wirkung nach kennt und zwar 1 aus Erfahrung 2 nach
ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung Jeder Pferdehalter weiß
daß die Fütterung von Hafer 12 Kg je nach der Leiſtung
von Heu 12 kg und von gutem Strohhäckſel ein genügendes
Quantum nothwendig iſt um ſeine Pferde in gutem Kraft
zuſtande zu erhalten um große Ausdauer von ihnen zu ver
langen und um ein genügendes Wohlbefinden bei ihnen zu
erzeugen Hierauf hat jeder Pferdehalter ſein Augenmerk zu
richten Die Brauer und Brennereibeſitzer möchten gern den
Landwirthen die Haferſurrogate Treber und Schlempe an
preiſen wohl zu ihrem nicht zum Nutzen derßPferdebeſitzer
Hafer und Heu zeigen ein richtiges Nährſtoffverhältniß was
durch Zugabe von Stroh erweitert wird Unſtreitig läßt ſich
daſſelbe durch Treber und Schlempe enger geſtalten Ebenſo
leicht iſt das aber zu erreichen durch Beigabe von 2 kg
Wicken Erbſen Pferdebohnen oder Rothkleeheu welches letztere
ſtickſtoffreicher iſt als Wieſenheu und in jeder intenſiver ein
gerichteten Wirthſchaft nicht fehlen darf Treber und Schlempe
möge man als Pferdefutter fortlaſſen wohl aber kann es
gedeihlich wirken für Milch und Maſtvieh Aber auch hier
hat die Fütterung dieſer Nahrungsmittel eine geringere
Qualität der Milch und Butter ein weniger wohlſchmeckendes
Fleiſch zur Folge Die Metzger lieben das durch Treber und
Schlempe erzeugte Fleiſch welches beim Griff ſich wulſtig
anfühlt nicht Wir möchten hier zugleich ebenfalls vor dem
Mais als Pferdefutter warnen Derſelbe hat ein zu weites

Nährſtoffverhältniß und wirkt erſchlaffend auf die Muskulatur
des Pferdes Die Berliner Pferdeeiſenbahn Geſellſchaft würde
ſich beſſer ſtehen wenn ſie ſtatt 5 kg Hafer und 4 kg Mais
8 kg Hafer fütterte Die Preisdifferenz würde ſich dann aus
gleichen die Geſellſchaft aber kräftigere und dauerhaftere Pferde
beſitzen ſodaß die Erſparniß die 39 Pfennige pro Tag ſicher
überträfe So wie es kein Surrogat giebt welches den Neu
geborenen die Muttermilch erſetzen kann ſo giebt es auch kein
Surrogat welches den Pferden den Hafer erſetzt Wahrſchein
lich iſt es das Avenin das gerade für Pferde den Hafer un
erſetzlich macht Mag dem ſein wie ihm wolle die Erfahrung
lehrt daß jeder Pferdebeſitzer welcher ſeine Pferde lieb hat und
der ſich kräftige dauerhafte Thiere erhalten will Hafer füttern
und alle Surrogate beiſeite laſſen muß

Zur Kultur der Erbſe
Wenngleich der Anbau der Erbſe auf den erſten Blick nicht

ſehr lohnend erſcheint ſo darf doch vor allen Dingen nicht
aus dem Auge gelaſſen werden daß die Erbſe den Boden in
hohem Maße an Stickſtoff bereichert und auch in phyſikaliſcher
Hinſicht ihn in einem ausgezeichneten Zuſtand hinterläßt
Allerdings hat die Erbſe viel mit thieriſchen und pflanzlichen
Feinden zu kämpfen jedoch kann durch richtige Kultur manches
gut gemacht werden Zunächſt iſt die richtige Auswahl der
Sorte wichtig Auf gutem Mittelboden und ſchwerem Boden
hat man mit der Viktorigerbſe ausgezeichnete Reſultate erzielt
für leichtere Bodenarten eignet ſich die blaugrüne engliſche
Erbſe beſonders Mit Ausnahme der ſterilen Sand und
Thonböden eignen ſich alle Bodenarten die in gutem Kultur
zuſtand ſind zum Erbſenbau Kalkgehalt iſt erwünſcht Wo
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noch nie Erbſen gebaut worden muß ferde von einem
alten Erbſenboden bezogen und das Feld damit geimpft
werden Stallmiſt oder Stickſtoffdüngung mit Chiliſalpeter
Ammonigkſalzen uſw iſt Verſchwendung dagegen eine Kali
Phosphatdüngung von größtem Nutzen Kalk beſonders für die
thonarmen Böden Bei ſtarker Düngung mit Thomasſchlacke
iſt eine Kalkdüngung nicht nöthig ſonſt muß auf kalkarmen
Böden eine ſolche zur Erbſenkultur ſtets in mäßiger Weiſe
vorgenommen werden Die Stellung in der Fruchtfolge iſt
zwiſchen Halmfrüchten am zweckmäßigſten in 3 Tracht nach
der Stallmiſtung zu wählen ein ügen des Ackers vor
der Beſtellung iſt mit Rückſicht anf die Vertilgung des Un
krautes meiſtens angezeigt Ein Vorquellen der Saat iſt zu
empfehlen die Sagattiefe iſt je nach Bodenart 8 em Auf
bohnenfähigem Boden empfiehlt ſich eine Miſchſaat von Pferde
bohnen und Erbſen Ein Eggen nach dem Aufgehen iſt wenn
der Acker viel Unkraut zeigt zu empfehlen Zum Schutz
gegen die Zerſtörungen des Erbſenkäfers müſſen Saaten be
nutzt werden die abſolut frei von dem Schädling ſind Dem
Befallen von Mehlthau kann durch frühe Saat und Wahl
frühreifer Sorten bis zu einem gewiſſen Grade vorgebeugt
werden Die Ernte muß begonnen werden wenn die unterſten
Schoten gelb werden Das Trocknen geſchieht am beſten auf
Reutern

v

Ueber das frieſiſche Milchſchaf Ein Thier welches noch
in weiteren Kreiſen bekannter zu werden verdient iſt das frieſiſche
Milchſchaf oder Marſchſchaf Daſſelbe liefert einmal eine gute
Kluftwolle etwa 8 Pfund bei Jährlingen bis 12 Pfd bei aus
gewachſenen Thieren gewaſchen Neben dem Wollertrag liefert
es aber eine anſehnliche Menge ſchöner ſehr wohlſchmeckender
äußerſt fetter Milch Ein friſchmilchendes Thier giebt im Durch
ſchnitt 3 bis 4 Liter pro Tag Werden die Thiere nicht wieder
belegt ſo halten ſie die Milch ſehr lange ſo daß Jahreserträge
bis zu 800 Litern keine Seltenheit ſind Jn kleinen Haus
baltungen wird meiſtens ein tragendes Lamm und ein milchendes
nicht belegtes Schaf gehalten welch letzteres den Winter durch
gemolken und zum Frühjahr angemäſtet wird Das Gewicht be
trägt bei einem Jährling etwa 150 Pfd bei älteren und Maſt
thieren beträchtlich mehr Das Fleiſch iſt äußerſt ſchmackhaft
Ganz beſonders hervorzuheben iſt die äußerſte Unempfindlichkeit
gegen Witterungsunbill

Das Mechelner Huhn Jn der Umgegend von Mecheln
wird ſeit längerer Zeit ein Huhn gezüchtet das unter obigem
Namen neuerdings verſchiedentlich die Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt hat Es iſt dieſes eine Züchtung bei der ſowohl auf
wirthſchaftliche Leiſtung wie auf äußere Erſcheinung Werth gelegt
iſt Unter den wirthſchaftlichen Leiſtungen iſt ebenfalls nicht eine
beſonders hervortretend ſondern ſoweit ſich ſolches mit einander

verein Elterproduktion und Fleiſchanſa vertretenDas gen inht dabei weiß und St Die k Meter
v en Witterungsverhältniſſe iſt eine gute Es verdienen derartigehiere beſonders die Aufmerkſamkeit der kleineren Landwirthe

denen meiſtens nicht mit einer ausgeprägten 3trignnaallein gedient iſt Die Geſtalt erinnert etwas an die Co inchinas
beſonders wohl infolge des gedrungenen ſtämmigen Körpers und
der kurzen Schwanzbefiederung Die Farbe iſt hellgraugelb die
geſperberte Zeichnung graubraun
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i ch Dünger Mit Unterſtützung aus Reichsmitteln ſind
auf Veranlaſſung der Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei
eingehende und genaue Unterſuchungen über die Abfälle
der Seefiſcherei veranſtaltet worden Es hat ſich dabei
ergeben daß dieſe Abfälle welche ſich zu Düngemitteln ſehr gut
eignen und eine große Thranausbeute gewähren würden aber
unbenutzt bleiben auf ein Jahr einen Werth von etwa 100,000 M
darſtellen um welche gegenwärtig das deutſche Nationalvermögen
geſchädigt wird Der deutſchen Landwirthſchaft würde bei ge
eigneter Ausnutzung dieſer Abfälle die deutſche Hochſeedampf
fiſchereiflotte etwa 20,000 Centner an werthvollen Düngemitteln
mit 57,000 kg Stickſtoff entſprechend 7600 Centnern Chili
ſalpeter deren Einfuhr damit erſpart werden könnte gewähren

Z5
Mittel gegen Schnecken in Gärten Ein Landwirth

t Jch hatte einen Garten zu bearbeiten wo die Setzlinge
ſobald ſie zum Vorſchein kamen von den Schnecken weggefreſſen
wurden Alle Mittel blieben erfolglos da die Schnecken in ſolcher
Maſſe vorhanden waren daß morgens vor Sonnenaufgang der
Boden dicht voll war Einmal kam ich auf den Gedanken Acker
gyps auszuſtreuen und ſiehe da dieſes Mittel ſchug durch Nicht
allein daß durch das Beſtreuen der Pflänzchen vor Sonnenaufgang
die Schnecken ſchwarz und getödtet wurden ſondern das Wachs
thum der Pflänzchen wurde ſo gefördert daß ich in kurzer Zeit
Prachtexemplare verſetzen laſſen konnte ebenſo wendete ich den
Ackergyps bei jungen Reben und anderen Pflanzen mit Erfolg an

2

Zur Verhatung des Einkriechens von Regenwürmern
in die Blumentöpfe Mit dem Beginn der Zeit in der man
Topfpflanzen wieder in das Land zu verſetzen beginnt iſt es eine
berechtigte Sorge des Gärtners und Blumenfreundes wie er ſeine
Töpfe vor den läſtigen Gäſten den Regenwürmern ſchützt die
wenn ſie einmal überkrochen ſind in kurzem reinen Tiſch machen
und den Untergang der Pflanzen herbeiführen Ein ſehr gutes
und ſicheres Mittel iſt nun die Töpfe auf eine feſte Schlacken
ſchicht zu ſetzen und ſo das Einkriechen zu verhindern und ebenſo
durch Auflegen von Schlacken und Holzkohlenſtückchen auf die Erde
des Topfes dadurch wird dem Regenwurm das Einkriechen von
oben unmöglich gemacht ohne daß der Pflanze im mindeſten
geſchadet wird Giebt es erſt Nußblätter ſo leiſten dieſe durch
via auch gute Dienſte gegen die Einwanderung des Regen

urmes

Hauswirkhſchafkt Gelundheikspflege
Noch einmal von den Kettenhunden Das Loos der

Kettenhunde iſt oft ein wenig beneidenswerthes einmal fehlt
ihnen das große Gut der Freiheit dann ſind ſie jedem Wind und
Wetter ausgeſetzt und werden von allem möglichen Ungeziefer
namentlich Flöhen ſchrecklich geplagt Es dürfte deshalb wohl
am Platze ſein zur Milderung ihres Looſes ein Wort zu ſagen
Zunächſt kann man die Flöhe auf ganz leichte Art fernhalten in
dem man Pferdeſchinn den man beim Striegeln der Pferde ge
winnt zwiſchen das Stroh in der Hundehütte ſtreut den Hund
aber von Zeit zu Zeit mit einer Bürſte die im Pferdeſtall ge
braucht wird tüchtig bürſtet Die Flöhe fliehen den Geruch der
Pferde wie es ja auch bekannt iſt daß Pferdeknechte und andere
Leute die viel mit Pferden umgehen nie von Flöhen zu leiden
haben Zur Erweiterung der Freiheit ſoll die Kette möglichſt
lang gemacht werden weiter wird der Auslauf dadurch ungemein
erweitert daß man auf nachſtehende Weiſe ein Hundehaus her
ſtellt Durch das Spundloch eines leeren Faſſes wird ein langer
Pfahl geſteckt der am oberen Ende einen kleinen Kopf beſitzt der
Pfahl wird dann in der Erde befeſtigt ſodaß das liegende Faß
ſich um denſelben drehen kann Die Kette wird am vorderen
offenen Ende befeſtigt Der Hund iſt jetzt im ſtande ſein Haus
herumzudrehen bei kaltem Wetter kann der Beſitzer es ſo ſtellen
daß der Wind nicht in den Eingang fährt Zweckmäßig iſt weiter
einen Vorhang beſtehend aus einem alten Sack 2c vor der Oeff
nung anzubringen Die Streu muß felbſtredend öfter erneuert
werden damit der Hund trocken und warm liegt

Bereitung von Gelvürzerxtrakt für den Haushalt
Eine große Bequemlichkeit für die Küche iſt ein Vorrath von

Gewürzextrakt welchen man ſich in folgender Weiſe bereitet
Ein Gewichtstheil Pfefferkörner 3 Gwth Gewürznelken Jngwer
und Muskatblüthe 4 Gwth Senfkörner 10 Gwth geriebener
Meerrettig werden mit 200 Gwth kochendem Weineſſig über
goſſen und 14 Tage extrabirt und hierauf das Ganze fliltrirt
Man erhält auf dieſe Weiſe einen Gewürzextrakt welcher ſich zu
ſehr vielen Speiſen in der bequemſten Weiſe verwenden läßt und
ſpart ſehr durch die Bereitung deſſelben an Zeit und Material
ganz abgeſehen davon daß die Gewürze viel mehr zur Geltung
kommen

Angelaufenes Silber zu reinigen Man miſche Salmiak
und Schlemmkreide zerdrücke ſorgfältig jedes Klümpchen trage
etwas von dem weichen Brei auf einen weichen Flanelllappen
und wiſche die zu reinigendenSilberſachen hiermit behutſam ab

S

Gefährlichkeit des Cocalns Mit großer Sorgloſigkeit
wird vielfach auch von ſeiten der Laien neuerdings das Cocaln
verwendet Es iſt daſſelbe aber keineswegs ungefährlich ſondern
im Gegentheil in ſeiner Wirkung bei verſchiedenen Jndividuen
unberechenbarer als die meiſten ähnlichen Mittel und iſt ſchon
verſchiedentlich Todesurſache geworden Die Mattiſon berichtet
von 72 in der Literatur verzeichneten Todesfällen infolge der
Anwendung dieſes Mittels was gewiß zur Vorſicht mahnt
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 488
Von Dr A Decker früher in Molſchleben

Weiß Kes Dd1 Les Sc4 Bh2Schwarz Kes Bas6
Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Die Korreſpondenzpartien Steinitz Tſchigorin ſind zu Tſchigorins
Gunſten beendet Steinitz hat ſie beide als unhaltbar aufgegeben Züge
ſind ſeit unſerer letzten Mittheilung nicht mehr geſchehen Nachſtehend wieder
holen wir die Züge der einen von beiden Partien und fügen noch einige An
merkungen hinzu in der nächſten Nummer wird die andere in gleicher Weiſe
nachfoigen

Partie Nr 358
Geſpielt durch telegraphiſche Koreſpondenz vom Okt 1890 bis April 1891

Evaus Gambit
Tſchigortn Steinitz Druck auf das ſchwarze Spiel feſtzu

St Petersburg New York halten und gewinnt infolge deſſeiben
1 e2 e4 e7 e ſchiießlich die Qualität

2 S r3 8 17 Sh6g83 LCI c4 LCS Jn dieſer Stellung wurde die Partte
4 b2 b 4 Lc5 b 4 mit Rückſicht auf den Wettkampf Steinitz
5 c203 Lb4 a5 Gunsberg von Mitte Dezember bis
6 0 Das Mitte Februar unterbrochen Während

Vgl unſere Bemerkungen in Nr 45
dom 9 Nov 1890

7 ded Sg8 hrüher zog Steinitz hier Sg8 e7nachdem ſich dies in ſeinem Wettkampf

mit Tſchigorin Anfang 1889 als
mangelhaft erwieſen ging er zu dem
Textzuge über verſuchte ſodann gegen
Gunsberg h7 h und erklärt neuer
Der Lad böé für die beſte Fortſetzung
Wir ſind der Anſicht daß Weiß darauf
mit 8 d4 e5 Scö 9 Sf3 e5
Dfö eös 10 Ddſ b3 oder auch
10 Kgl hl ein gutes Spiel mit
Karkem Angriff erhält

8 Lal g5 Df6ö d6
9 d44 45 Se d810 Ddſ a LaAuf b7 b kann 11 Sb1 a3 47

a6 12 Le4 e2 Lasſs e3 13 Tal
b1 oder 12 848b7 13 Sa32
e4 2c die Folge ſein

11 8b1 a3 a7

12 Leſ e2 Lbb 07
13 Sa3 04 Dd614 45 d

Ein ausgezeichnetes Manöver durch
welches Weiß das feindliche Spiel an
allen Ecken eingeſperrt hält Bei
14 So4 e5 fö 15 Lgs hö
fö es oder 14 Lgö hö g7 h6
15 See 47 d hatte Schwarz
recht gute Chancen

14 Lec74615 Sc4 b6 Tas b8
16 Da4 a7 8d8 e
17 Lgö el

Weiß konnte hier mit 17 Lg5 h6
g7 hö 18 8b6 Tb8 819 Da7 b7 Tes b8 20 Db7 a
den Gambitbauern mit gutem Spiel
zurückerobern zieht es indeſſen vor den

dieſer Pauſe äußerte ſich Steinitz dahin
daß von allen denen welche Be
merkunzen über die Partie veröffent
licht hatten niemand ſeine Plüne
getroffen habe Wir vermuthen Herr
Steinitz hat ſeine Pläne ſelber nicht
gekannt denn die Stärke des weißen

21 8b6 45
Jn Betracht kam hier auch 21 Le

e f7 e6 22 Sb6 Tcs 23 La3 c5 Dts g8 24 Da7
b 7 mit Vortheil für Weiß

21 Le746Falls Kes ds ſo 22 845 c7Kàs e7 23 Leſ e6 und 24 La
c5 auf 8f6 45 gewinnt 22 e4
45 Se d8 23 La3 05 47 46

24 Sf3 e5 z B 24 46 0525 Le4 b5 Kes e7 26 d5 d
Le7 46 27 Td41 46 bezw 24
f7 6 25 f2 2c 24 LobLes d7 25 Lb5 47 Kes 47
26 Sf3 e Kd7 c8 27 Da7 a
was der Field ausführt und mit
27 b7 b5 28 Dad4 ab S8d8b7 29 Lcö b4 nebſt 30 Tt el
ſortſetzt ſcheint wegen 27 Dfs
es nicht günſtig für Weiß

22 8f3 h4
Weiß benutzt die Gelegenheit um den

Königsſpringer gut zu verwerthen da
g7 g6 im Augenblick nicht angängig
iſt Sehr ſtark iſt übrigens auch23 845 g7 6 23 8t3 h
Ldö ec7 24 Sh4 15 mit der Drehurg
25 Le4 e eö6 26 La3 05
2c bezw 23 Se6 g7 24 Da7
b Ldb e7 25 Dbö c7 T as
26 Le4 b5 Df8 g8 27 L d
Les 47 28 De7 47 Kes f829 Dd47 b7 Tas es 30 Td1 47
Sg7 e 31 Sh4 und gewinnt

22 8f6 4523 Sh4 t5
Auch 23 e4 d45 Se 4 24 La3
c5 L 25 Da7 Kesds 26 d5 d Le5b6 27 Td I

LbGö a5 28 T entſcheidet zu
Gunſten von Weiß

3 g7g6Ld6b6 0c7 würde ſelbſtverſtändlich mit
24 e4 d5 Seb6 ds 25 u45 d6
Sd8 c 26 d47 veantwortet

und auf 23 Kes d8 könnteähnlich wie im Text 24 Sf5 dö
nebſt 25 Le4 d45 oder auch 25 e
45 die Folge ſein

24 Stfödöff PDf8 46
25 Lof 45

Dies iſt entſchieden die ſtärkſte und
zwingendſte Fortſetzung des Angriff
Bei 25 es d5 Se6 g7 26 La3
c5 Thb8 as hatte Schwarz immerhin
etwas beſſere Chancen als in der Fort
ſetzung der Partie Aber 25 Td d
war für Weiß gleichfalls günſtig
25 Ddö7 26 La Se6

e5 27 Taöb De7 d6 falls
Tb8 a8 ſo 28 Toö c7 28 Tosä
d5 nicht ſofort 28 4 wegen Tbs

a8 Dda6 e7 29 ſ2 f4 eö t 4
30 ei e5 0 31 Tfl 4 bezw
29 47 46 39 fae5 de31 T45 5

25 Dd6 0726 L45 e6 f7 e627 La3 05 Tb8 aErzwungen wegen der Dohung 28
Le5 d46

28 Da7 as De7 5
29 Das a Kes ds30 Täl de

Weiß will die b Linie beſetzen ohne
die Linie auch nur vorübergehend
aufzugeben Auch ſchützt dieſer Zug
den Be3 da bei deſſen Wegnahme
Td2 e2 nebſt Tfl el den Les
erobert

30 Kds e731 Tf1 b1 Ths d832 Tb1 b5 De c633 Da4 b4 47 d6ö
34 a2 a4

Ein abwartender Zug Wenn Schwarz
jetzt eiwa Les d7 zog und ſodann
35 Td2 b2 mit dem Rückzug des
Läufers nach es beantwortete falls
Td4s8 b8 ſo 35 Tböob6 Deb c5
37 Thbö b7 2c ſo eroberte 26 Tb5
b die Dame da auf 36
Deo6 c5 das Matt in 3 Zügen er
zwingen wird 37 Thö b7 Ke7
e 38 Db4 c AKc6 539 T7 74 bezw 38 d4639 Tp2 b

34 Do6 e835 Tb bAuf 35 Td2 b2 dürfte nicht Des
c6 wegen 36 Tb5 b6 mit Damen
gewinn ſ vorige Anmerkung müßte
vielmehr Td48 47 geſchehen Aus
ſichten hatte Schwarz auch dann nicht

35 Des t8Nicht nach e7 wegen 36 f2 4l
36 Db4a5

Jn Betracht kam hier auch 36 Td2

b2 T 47 37 Th Ke7d8 falls nach b ſo 38 Th2 2c
38 Db4 Kdäs e7 39 Tcb
c7 Schwarz iſt eben auf alle Arten
und Weiſen verloren

6 46 45Zu dieſem und dem noch folgenden
Zuge vergleiche man die Bemerkungen
in unſeren letzten beiden Nummern

37 e4 45 Kec7 bs
38 45 d Aufgegeben

Räthlel
Spieles läßt Pläne des Nachziehenden
überhaupt nicht mehr zu ſondern
Schwacz kann immer nur von einem Zuge
zum andern ſich nothdürftig decken

18 Lel a3 c6 5Erzwungen da ſowohl 19 Da7
b8 als auch 19 La d46 Df8 46
20 Tal di Dd467 21 b a8
die Qualität zu erobern droht Falls

Se6 ſo 19 La19 Tal d1 Sg8 f6Hier war Schwarz nicht unmittelbar
bedroht und hatte alſo einen freien Zug
Seb f4 hätte Weiß ſehr ſtark mit
20 Le2 b5 beantwortet es kam
daher neben dem Textzuge höchſtens
noch Lab6 07 oder h7h5 in Betracht
doch hätte auf erſteren Weiß mit
20 Le2 ch d47 d 21 8b6 08
Tb8 22 Lodrebö f7eb 23
Da7 b7 Kes d8 24 La3z c5
bezw 20 e e 8g8 e7 21 ba
Se7 c 22 Sas c7 r Seö e7
23 Da7 ch auf letzteren mit
20 Le2 c4 Ths hö6 21 Le4 c6
Th6 e6 22 La3 c5 bald Vortheil
erlangt

20 Loe2 4 Ld46 e7
Möglicherweiſe hatte Steinitz darauf

gerechnet daß Weiß ſich gegen die Weg
nahme d,s Beg4 ſchützen müſſe Letzteres
iſt indeſſen nicht nothwendig denn nach
20 Sfö e4 gewinnt Weiß mit
21 8b6 T 22 Do7 b7einen Offizier

gür die Redgltion vergntwortlich c r et r rDrug und Verlag von Otto Hendel in Halle g d SJ V Albert Herling in Halle

Augenblick Gera

Kapſfelräthſel
Von F M

Wenn in eine Stadt am ſchönen Rhein
Dorten wo in ihn ein Fluß tritt ein
Jch nun trete ſelbſt einmal hinein
Gleich wird dann die Stadt was ondres ſein
Denn ein großer Strom erſcheint ſogleich
Deß Gebiet an Ueberſchwemmung reich
Der drei Länderſtrecken weit durchfließt
Und getheilt ſich dann ins Meer ergießt
Bin ich aber aus dem Strom heraus
Dann wir wieder jene Stadt daraus
Drin ein Denkmal jetzt noch iſt vorhanden
Für die Helden die den Tod hier fanden

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Steigerungsräthſels Wild Wilder Wilderer
Des Kapfſelräthſels 1 Frühling werden Jngwer 2 Menſch erfährtCher 3 ich ein entlaubter Heine 4 ſich alles Halle a r 3 t

Arm Armin 6 Bin der Binde 7 ſie beim Sieb 8 einz ger
9 oder leide Erle

ahlſpruch Ulxich von Huttens

10 was Anderes Waſa
11 man den Anden 12 ſelig o ſelig Goſe 13 einpökelt auf e iuige

Taufe Jch hab s gewagt der W
A
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